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„Da berühren sich Himmel und Erde .. . " 



Das Foto entstand 1994 

Diamantene Konfirmation 2004 

Die Konfirmation unseres Jahrgangs 
fand 1944, also im fünften Jahr des 
Zweiten Weltkrieges, statt. Es war eine 
Zeit, an die man ungern zurückdenkt: 
Die alliierten Streitkräfte drangen an 
allen Fronten vor, um der nationalsozia
listischen Diktatur das Ende zu bereiten; 
ihre Bomben zerstörten nicht nur militä
rische Ziele, sondern legten auch ganze 
Städte in Schutt und Asche. 
Eine schwierige Zeit auch für unsere 
Konfirmatoren Superintendent Heuer 
und Pastor Schmidt, der trotz eines ihm 
auferlegen Redeverbots seit 1940 das 
Pfarramt in Werther ausübte. 
Bereits mit zehn Jahren wurden wir 
Kinder in die Organisationen der Hitler
jugend aufgenommen, dort durch den 
„Dienst" und verlockende Freizeitange
bote wie Spiel und Sport, Wanderungen 
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und Zeltlager begeistert und mit „ech
tem" Liedgut ideologisch erzogen. 
Schließlich sollte eine „Jugendweihe" 
sogar die Konfirmation ersetzen. 
Die Lebensmittelbeschaffung auf Mar
ken konnte man in unserem ländlichen 
Raum mit eigenen Gärten und sogar 
gehaltenen Haustieren besser überstehen 
als in den Städten. Bei der Bekleidung, 
die nur über sogenannte Bezugsscheine 
zu erhalten war, durfte sich derjenige 
glücklich schätzen, der die Sachen von 
älteren Geschwistern auftragen konnte. 
Trotz aller Schwierigkeiten konnten am 
5. März 1944 53 Mädchen und Jungen in 
der St. Jacobi-Kirche zu Werther Kon
firmation und Abendmahl empfangen. 

Paul Rosendahl 
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